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Stetiger Rückgang der positiven Einschätzungen über die Entwicklung des 

Zusammenhaltes in der Krise 

▪ Zu Beginn der Krise wurde die Entwicklung des gesellschaftlichen Zusammenhaltes in der österreichischen Bevölkerung überaus positiv 

beurteilt: 62 % der Befragten waren im März der Ansicht, der Zusammenhalt in der Gesellschaft habe sich in der letzten Woche erhöht. 

▪ Diese außerordentlich positive Einschätzung sinkt seitdem mit jeder Erhebungswelle weiter. 

▪ Aktuell nehmen nur noch 14 % der Befragten eine weitere Zunahme des gesellschaftlichen Zusammenhaltes wahr. 

▪ Diese Entwicklung könnte sowohl eine Stagnation als auch eine Abnahme des Niveaus an Zusammenhalt bedeuten. 

Von Noelle Lebernegg und Fabian Kalleitner 

Seit Beginn der Krise werden vermehrt auch Stimmen laut, die die Pandemie nicht nur als Gefahr betrachten, sondern in ihr auch Chancen sehen - etwa 

für Nachhaltigkeit, für eine bessere Zukunft, oder für gesellschaftlichen Zusammenhalt. Und tatsächlich fiel die Wahrnehmung des gesellschaftlichen 

Zusammenhaltes zu Beginn der Krise in der österreichischen Bevölkerung äußerst positiv aus: Ende März waren 62 % der Befragten der Ansicht, dass 

sich der gesellschaftliche Zusammenhalt in der letzten Woche erhöht hatte (43 % “trifft eher zu”, 19 % sogar “trifft voll und ganz zu”), und weitere 30 % 

stimmten der Aussage zumindest teilweise zu. Weniger als eine*r von zehn Befragten stimmte dieser Aussage in der frühen Phase der Krise “eher 

nicht” (5 %) oder “gar nicht” (3 %) zu. 

“Wie sehr trifft die folgende Aussage aus Ihrer Sicht zu: Der Zusammenhalt in der Gesellschaft hat sich in der letzten Woche erhöht.” 

 

Abbildung 1: Beurteilung der Entwicklung des gesellschaftlichen Zusammenhaltes seit Beginn der Krise (Daten: Austrian Corona Panel Project, Welle 1 bis 14 und 16, 

März bis Oktober 2020, N= ca. 1500 pro Befragung) 

Diese anfänglich sehr positive Einschätzung der Entwicklung des gesellschaftlichen Zusammenhaltes legte sich jedoch rasch und sinkt mit jeder 

Erhebungswelle weiter. Die Zahlen vom Oktober zeigen, dass über die Hälfte (53 %) der Befragten keine Erhöhung des gesellschaftlichen 

Zusammenhaltes mehr sah. 

Ob dies eine Abnahme des (gefühlten) gesellschaftlichen Zusammenhaltes oder womöglich eine Stagnation auf hohem Niveau bedeutet, bleibt 

offen. Angesichts der zunehmenden Polarisierung in der Bewertung der Corona-Maßnahmen (Corona-Dynamiken Nr. 7), scheint ersteres jedoch 

durchaus denkbar. 
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